
talen Funktion der Kirche für die 14 vm hungsgeschichte un:! Lehrgehalt. (Kirche
Menschheit her enttaltet. In Kritik 1m Osten, Monographienreihe Band 9

un Erweiterung des bisher vorherrschen- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
1971 308 Seiten und Kunstdruck-den Verständnisses VO'  - „Apostolizität“

der historischen un: dogmatischen tateln. Engl TOS! 58,—
Frage nach dem Ursprung der Kirche un Längst hat die Welt des russisch-ortho-
iıhrer bleibenden Verbindung miıt diesem doxen Glaubens das Interesse O-
Ursprung versucht Wolfhart Pannen- päischer eologie gefunden. Dıie Brücke
berg ber die historischen Aporien hın- ZU theologischen Denken Westeuropasauszugelangen, iındem das eschatolo- schlugen russische Religionsphilosophengische Motiıv des urchristlichen Apostolats und religiöse Dichter des ahrhun-als das Kontinuum des Apostolischen derts. Eın kleiner Kreıs der Kenner
durch den Wandel der Zeıten hindurch pflegte seitdem den Austausch MmMit der
herausstellt un! näher entfaltet. Von 1er relig1ösen Geisteswelt Rufßlands. Dıie Ööku-
AUS werden ann 1n Ausrichtung autf die menische Bewegung besonders nach
1m ökumenıiıschen Gespräch zentralen Fra- dem Eıintritt der russısch-orthodoxen
CIl w1e Einheit, Pluralität der Konfessio- Kırche 1n den Okumenischen Rat der Kır-
NeCnN, Amt eic. Folgerungen SCZOSCH, die chen 1961 stellte das Gespräch autf eine
sıch miıt der s1e durchziehenden Struktur theologisch-systematische Grundlage,der uniıversalen VWeite, Oftenheit, Un- Deutschland insbesondere durch die regel-abgeschlossenheit und Fülle als außerst mäßigen Theologentreften, dieahıltfreıch erweısen könnten. ten Arnoldshainer Gespräche, die 1958

Neben diesem anregenden und weıter- auf Anregung des Rates der EKD
tührenden Beitrag erweckt un! verdient stande kamen. Unbekannt blieb jedochauch das abschließende Reterat VO:  } weiıthin dıe Glaubenswelt des einfachen
Alexander GanoczZ'y ber „Amt, Episko- russischen Kirchenvolkes. Es fehlte bisher
Pat, Primat“ die besondere Autmerksam- der Interpret, der imstande SCWESCH ware,
keit VO: evangelischen und wohl auch der westlichen Christenheit nahezubrin-
katholischen) Lesern. Dıie römisch-katho-
liısche Lehre vom Amt un! den vers!  jede- gSCH, W as bıs aut den heutigen Tag

katechismushaftter Glaubenslehre 1n der
11C  - Ämtern, VOT allem W1e s1e auf dem russischen Frömmigkeit lebendig 1St. Mırt

und Vatıcanum dargelegt wurde,
wırd Mi1t den neutestamentlichen Aus-

Freude begrüfßt INa  } daher, dafß Peter
Hauptmann 1n der vorliegenden Arbeıt

kontrontiert un: VO daher WAar diesen Dienst geleistet hat. Im ersten eıl
ıcht radıkal kritisiert, ber doch 1n eiıner der Arbeit zeichnet der Vertasser die
ökumenisch-konstruktiven Weıse modiı- wechselvolle derEntstehungsgeschichtefiziert. russischen Katechismen ber die Jahre

Fazıt: Das Bu: 1St wesentlich inter- 17/20— 19 Dıie vortreftlichen Bıogra-
Cssanter, als 65 dıese kurze Charakterisie- phiıen der Katechismus-Autoren Feofan
rung andeuten kann (ProkopoviCc; ZEST. » Platon (LevSin;

Günther Gassmann 1737—1812), Philaret (DroZdov; 1782 bıs
» Anton1) (Chrapovickij; 1863 bis

un Gorazd (Pavlik; 9—  )
spiegeln eın Stück russischer Glaubens-

geschichte wider. Den Lehrgehalt der
RTHODOXYIE Katechismen bıetet der umfassendere

zweıte eıl dar, untergliedert 1n dıe füntf
Peter Hauptmann, Die Katechismen der Hauptstücke: Das Glaubensbekenntnis,

russisch-orthodoxen Kirche Entste- Die Mysterıien (Sakramente), Die ehn
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Gebote, Das Vaterunser un Die Selig- Der Autor 1St siıch der Schwierigkeit
preisungen. eines solchen Schrittes 1mM konkreten Fall

DPeter Hauptmann 1St miıt diesem Werk bewufßt Denn die Absıcht der Okonomie
einem genuinen Interpreten russisch- 1m Blick auf den Sünder bringt jene Wen-

orthodoxer Gläubigkeit geworden, w1e digkeit un: Beweglichkeit zustande, die
r 1LLUTr der ErMas, dessen Liebe ZUT. wahrhaftig als göttliche abe IC-
Orthodoxie ebenso estark 1St W1e seıine chen 1St. „Hiıer (1n der Okonomie) 1St 6S
TIreue Zur eigenen Konfession un Kirche möglich, miteinanaer 1n Einklang brin-

Richard Boeckler SCNh, W 4s logisch un offenkundig 11LVCI-
SÖhnlich 1St, nämlıch autf der einen Seıite
‚die Freıiheıit, für die Christus u1ls efreit

Jeröme Kotson1s, Problemes de L’econo- hat‘ Gal on un: aut der anderen Seıite
mM1€e ecclesiastique. Editions Duculot, UNseIC Entsprechung und UnterordnungGembloux (Belgien) Yl 2158 Seıiten. die AanoOones un: die festgelegtenKart. bfrs 500,— esetze“ S 90)
In diesem Bu wırd eın wichtiges Pro- Dabei 1Sst die Okonomie ımmer eın 7E

blem der orthodoxen Kirche aufgegriften. chen der Freiheit inmıtten der Ordnung,
Die hier behandelte Frage kann INa  - auf Ja eın 1nweıis darauf, da die Ordnung
folgenden knappen Nenner bringen: Wiıe nıe y Selbstzweck werden kann, son-
können das Schwergewicht der notwendi- ern ıhr Ziel erinnert wird, da{fß die
SCIH kirchlichen Institution und die für das Herrschaft Gottes 1m Dienst den un

tür die Menschen besteht. Sobald die Oko-geistliche Leben ebenso dringend erforder-
liche Beweglichkeit 1n Einklang SC- nomıe instiıtutionell abgesichert un durch
bracht werden, da weder den Kano- entsprechende Formulierungen kanalisiert
Ne5 der Kirche Abstriche gemacht noch die wird, das heifßt, wWenNnn S1e sıch kanonisch
seelsorgerliche Zuwendung verunmöglicht un Juristisch etabliert, ware s1e ıcht
werden? mehr, W as s1e seıin soll, nämli;ch die Trieb-

Dieses Spannungsverhältnis WIr: INar- feder der Unruhe inmiıtten der Instıtution
kiert durch die beiden ole der ARrıbie un: darum die Möglichkeit treien Eın-
als der strikten Anerkennung der 1n der greifens für den Menschen 1n seiner Not,
Kırche geltenden Lehren und Regeln un! sondern S1e waäare schon selbst wieder ZUr
der Ößkonomie als deren eitlich begrenzter Akribie geworden 101)
Außerkraftsetzung. Diese Ckonomie WIF:! Dıie Okonomie 1St 1Iso nıcht regle-als Kondeszendenz 1mM Blick auf die He1-
lung VO  w Kranken un Schwachen VOeI-

mentieren. Sıe bleibt unverfügbares Ge-
schenk un!: 1St eın Zeichen geistlicherstanden. Dabe;j 1St der seelsorgerliche Lebendigkeit, die die Ordnung prinzıpiellAspekt vordringlich, 1St doch das entschei- ıcht ‚9 ber souveran 1m konkre-dende 1e] der C()konomie das Heil der ten Fall relativiert. Dieses wichtige BuchSeelen. Es geht die Zuwendung Z.U)] ze1ıgt in schöner Indirektheit, WwW1e ge1lst-verlorenen Schaf, das wieder 1n den ber- lıches Leben durch Lösung VO  - Struktur-genden Stall zurückgebracht werden oll problemen nıcht gefördert wird, berWenn 1es nıcht NUur gefordert wiırd, son- geistliches Leben AuSs Ott Strukturenern auch erreicht werden soll, nämlich immer wieder außer raft 9 sıchdie Rückkehr eines Menschen Gott, des konkreten Menschen anzunehmen. Dıieann kann 1n einem solchen Fall es

andere auch die Akribie auf der
Dialektik VO:  ; Akribie und Okonomie be-
wahren sıch gegenseılt1g VvVor Starrheit un!Seite gelassen werden, W1e einst auch Vor Schwärmerei.der Hırte (Lk IS Schafe des

eınen verırrten 1n der Wüste stehen ijeß Rudolf Pfisterer
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